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Beilage zu Nr . 182 - er Karlsruher Zeitung.
Freitag , L. August L86S .

Deutschland.
Berli «, 30 . Juli . (A. Z .) Verschiedene Zeitungen bringen

die Nachricht, daß derHerzog von Augustenb urg unter
den gegenwärtigen Verhältnissen seinen -Abschied als Major
3 Is suite der preußischen Armee verlangt habe. Das ist in
der Hauptsache vollkommen richtig, wie wir aus bester Quelle
versichern können. Nur ist das Abschiedsgesuch nicht erst
jetzt , sondern schon vor längerer Zeit eingereicht worden.
Uebrigens ist das lediglich eine Formalität , da der Herzog
schon seit länger als zehn Jahren den aktiven Dienst aufge¬
geben hat, und da sich bekanntlich sehr viele Mitglieder regie¬
render Häuser und Landesherrn selbst in dem nämlichen Ver-
hältniß zur preußischen Armee befinden .

Prag , 31 . Juli . Die „Politik " meldet , die Eröffnung
des Landtags werde im November mit besonderer Feier¬
lichkeit erfolgen .

Donaufürstenthümer .
Bukarest , 23. Juli . Fürst Kusa hat bekanntlich durch

Dekret vom 3 . Dez . v . I . eine selbständige , von der Synode
in Konstantinopel vollständig unabhängige, orthodoxe rumä¬
nische Kirche angeordnet , und zu deren Repräsentation eine
Generalsynode auf den 1 . Juli d . I . einberufen , deren
erste Aufgabe es sein sollte , das Verhältniß der rumänischen
Kirche zur großen orientalischen sestzustellen. Als nun aber
am 1. d . M. die Synode zusammentreten sollte, fanden sich
nicht nur formelle und sachliche Schwierigkeiten in Menge,
sondern es fehlte sogar an einem bestimmten Reglement , so
daß man sich genöthigt gesehen hat, die Synode bis zum 1.
Dez . hinauszuschieben. Fürst Kusa ist > in ein deutsches Bad
(Ems) gereist. Ein Dekret , das er noch vor seiner Abreise
Unterzeichnete, erklärt , daß die Donaufürstenthümer der inter¬
nationalen Telegraphenkonvention , welche im April d. I . zu
Paris geschlossen wurde , beitreten werden . Das Reglement
der betr . Konvention tritt mit allen darin enthaltenen Fest¬
stellungen am 1. Januar 1866 in Kraft .

Vermischte Nachrichten .
— Eine dunkle Geschichte ist in Bremen Stadtgespräch . In der

Nacht vom 23 . auf den 24. Juli wurde ein hiesiger Bürger , der 57
Jahre alte Schneidermeister Lindemann , tvdt im Schlamm eines Gra¬
bens beim Krankenhause gefunden, seiner Baarschaft, Werthgcgenstände
u . s. w. beraubt . Wunden fanden sich nur unbedeutende an der
Leiche , und diese können ebensowohl durch einen Sturz als durch
Verletzungen von fremder Hand entstanden sein . Konüatirt ist , daß
Lindemann noch lebte , als er schon im Schlamm steckte . Es liegt
entweder die Beraubung einer Leiche oder ein Raubmord vor.
Lindemann ist in jener Nacht zwischen 2 und 3 Uhr Morgens noch

gesehen, wie er in Begleitung eines kräftigen Mannes und einer Frau
den Festplatz de « BundesschicßenS verlassen hat . Räthselhaft bleibt,
wie er nach der Stelle seines Todes gekommen ist ; denn dieselbe liegt
sehr weit vom Festplatz und von der Wohnung Lindemann 'S entfernt .
Vermuthungen aller Art werden natürlich ausgesprochen. Zwei Per¬
sonen waren verhaftet, sind jedoch wieder freigegeben worden.

— Ein königl. Dekret verfügt die Expropriation des BodenS, unter
welchem Herkulanum begraben ist, und man hofft von den künf¬
tigen Ausgrabungen an der Stätte dieser allen griechischen Kolonie
noch interessantere Funde als in Pompeji . Die Alterthumsfreunde
von ganz Europa werden dem Minister Natoli Dank wissen , daß er
den fast ein Jahrhundert lang vergeblich geäußerten Wünschen der
Gelehrtenwclt nachkommt, um ihr voraussichtlich manchen werthvolleil
Beitrag zur genauern Kenntniß jener stets neu fesselnden Kulturepoche
zu verschaffen . Man geht auch damit um , das berühmte Theater von
Herkulanum , zu welchem man jetzt bei Fackelschein herabsteigt, durch
GaS zu erleuchten und am Eingang ein Modell des Ganzen auf¬
zustellen .

Badische Geschichte bis zum Ende des Mittel¬
alters , von Karl Friedrich Vierordt . Tübingen , 1865.
Der hochverdiente Verfasser dieser neuesten , eben erst erschienenen Ge¬
schichte Badens ist den Kennern der badischen Literatur längst kein
Fremder , und Hunderte von Männern , die auf dem Karlsruher Ly -
ceum ihre Bildung genossen , haben aus seinem Munde die ersten
Lehren der Geschichte vernommen . Das vorliegende Buch ist sein lite¬
rarisches Vermächtniß , und wir wissen dem Sohn des Verewigten,
Hrn . Professor v . Vierordt in Tübingen , aufrichtigen Dank , daß
er die Früchte langjähriger Studien seines Vaters den Freunden der
vaterländischen Geschichte nicht vorenlhaltcn hat.

Es ist eine mißliche Sache , die Geschichte eines deutschen Staates
zu schreiben . Wie sich die Loose unseres großen Vaterlandes gestaltet
haben , ist jeder einzelne Staat mehr oder weniger ein Konglonierat
der verschiedensten Trümmer zerstörter älterer Staatenbildungen . Be¬
sonders unser badisches Land hat eine sehr bunte Menge von Reichs¬
und Bischossstädtcn, Grafschaften und ritterschaftlichen Gebieten mit
den alten Markgrafschaften zu einem staatlichen Ganzen vereinigt ,
und eine „ badische Geschichte" im streng wissenschaftlichen Sinn
kann nur eine Geschichte des Großherzogthunis , siit dessen Landcs-
kompler vereinigt ist , oder , für die frühere Zeit , eine Geschichte der
altbadischen Lande sein . Die Geschicke von Konstanz und Freibnrg ,
von Heidelberg und Mosbach haben eigentlich mit einer badischen
Geschichte im Mittelalter nichts zu thun . Aber trotzdem wird das
praktische Bedürsniß den Schriftsteller doch immer wieder, darauf Hin¬
weisen , in einer Geschichte Badens die Vergangenheit aller der Ge-
bietstheile darzustellen, welche heule das Großherzogthum ausmachen.
Das heute lebendige Gefühl der Zusammengehörigkeit ist ungleich
stärker , als die Erinnerung an die früher völlig getrennte und von

einander unabhängige Entwicklung der einzelnen Kreise und Städte .
Wir begrüßen darum mit lebhafter Freude die Darstellung der mittel¬
alterlichen Geschichte des ganzen , weitgestreckten Landstriches vom Bo¬
densee bis zum Main , welche die erfahrene Hand Vierordl'S mit liebe¬
voller Hingebung an den sehr gründlich durcharbeiteten Stoff entwor¬
fen hat , und mit um so größerer Freude , weil der Verfasser über der
unverkennbar hervortretenden Anhänglichkeit an das Heimathland
die Gcschichle der Gesammtheit , Wohl und Wehe Deutschlands nie
aus den Augen verloren hat . Wie sich um einen mächtigen Baum¬
stamm die reiche und liebliche Fülle vielgestaltiger , üppiger Pflanzen
schlingt, ist eS in Vierordt'« nachgelassenem Werk die deutsche Geschichte ,
an deren große Epochen die Erzählung der Vergangenheit Badens sich
eng und unlöslich anschließt. Er hat

'
sein Werk in drei Perioden

gelheilt , deren erste bis zum Ende der römischen Herrschaft , die zweite
bis zu dem Jahr 1061 , „ wo Zähringen zur Herzogswürde gelangt " ,
die dritte bis zum Ende des Mittelalters sich erstreckt. Innerhalb
dieser Zeiträume aber weih er mit glücklicher Hand die politische Ge¬
schichte und die Kulturzustände unseres Volkes zur lebendigen An¬
schauung zu bringen . Namentlich der „ inneren Geschichte "

, der
Schilderung des Lebens und Treibens, hat er seine besondere Sorgfalt
zugewendet , und gewiß mit Recht . Denn vor Allem an der Kennt -
niß von Sitte und Recht , von Religion und Wissenschaft , von Arbeit
und Handel der Vorzeit vermag sich das Jnieresse des jetzt lebenden
Geschlechtes für die Tage einer ruhmreichen Vergangenheit zu kräfti¬
gen und aus ihr auch für das heute Anzustrebende Belehrung und
Eimuthigung zu schöpfen.

Vierordt hat da« Werk nicht völlig vollendet hinterlassen. Auf den
Wunsch seines Sohnes hat es Privatdozent vr . Kugler in Tübin¬
gen übernommen , die fehlenden Paragraphen aus dm Materialien¬
sammlungen des Verewigten zufammenzustellen, eine Aufgabe , die er
mit liebevoller Pietät und feinem Takt zu lösen wußte.

Möge das liebenswürdig geschriebene Buch recht viele Leser finden,und möge liebevolle Anerkennung dem Streben des Verewigten loh¬
nen , das er selbst in der (nicht vollendeten) Vorrede mit schönen und
warmen Worten schildert .

„ Es war mein Streben — sagt er — an eine kurze Erwähnungder Schicksale unseres großen deutschen Vaterlandes die unserer spe¬
ziellen Heimath anzuknüpfen ; aus den Ereignissen der Vergangenheit
besonders die hervorzuheben, welche für Erklärung des noch jetzt Vor¬
handenen dienen, oder , wie Dahlmann sich ausdrückt, sich in die Gegen¬wart münden ; gelehrte Erörterungen bei Seite zu lassen , oder nöthi -
gensalls in die Noten zu verweisen , die Dankbarkeit gegen ausgezeich¬nete Fürsten unseres Lande « nicht zu vergessen , konfessionelle Gefühle
ohne Verletzung der historischen Treue zu schonen, tiefe Ehrfurcht vorder Religion und vor der sittlichen Ordnung , und die heilige Liebe
zu dem deutschen Vaterlande zu nähren !"

Verantwortlicher Redakteur:
vr . I . Herrn. Kroenlein .

Z .Y.279. Philippsburg .
Ziegelhütte-Verpachtung.
Die hiesige städtische Ziegelhütte mit den

dazu gehörigen Wohn- und Oekonomiegebäuden, so¬
wie den zur Ziegelfabrikation gehörigen Geräthschasten
soll im Wege öffentlicher Versteigerung auf weitere
6 Jahre , nämlich von Martini 1865 bis dahin 1871,
verpachtet werden.

Wir haben zu dieser Verhandlung Tagsahrt auf
Dienstag den 8. August d . I . ,

Vormittags 10 Uhr ,
auf diesseitiger Kanzlei anberaumt ; wozu wir allen-
fallfige Liebhaber mit dem Ansügen einladen , daß die
der Verpachtung zu Grunde gelegten Bedingungen
auf dem Rathhause zur Einsicht bereit. liegen.

Philippsburg , den 24 . Juli 1865.
Das Bürgermeisteramt.

W o l l.
Hildenstad .

Z .w.47 . Gengeubach .

Hausverfteigerung.
Aus der Verlassenschaft der Georg

Buchner 's Wittwe , Scholastika, geb. Jscmann ,von hier wird am
Montag den 14 . August 1865 ,

Mittag « 2 Uhr ,
auf dem Rathhause dahier öffentlich versteigert:

Ein zweistöckiges Wohnhaus mit besonders ge¬bauter Scheuer, Stallung , Hofraum , neben Jo¬
seph Drescher und Franz Abel , tarirt zu

5000 fl.
Die Gebäude haben eine vorzügliche Lage mitten in

der Stadt an der Hauptstraße , und eignen sich ver¬
möge ihrer Größe ganz besonders zum Betrieb jedes
landwirthschaftlichcnoder gewerblichen Geschäfts.

Gengenbach, den 27. Juli 1865.
Großh. Notar

S c i tz.
Z.Y.332. Pforzheim .

Schlosserarbeit .
Für das dermalige Taubstummenanstalts -Gebäude

find 26. Fenstergitter von Rundesten und viereckigen
Querstäben mit Rahmm (von Hufstab) und Kloben,im ungefähren Gewicht von ca . 30 Zentnern erforder¬
lich , deren Lieferung im Soumisstonsweg vergeben
werden soll.

Die Gitter sind nach näherer Angabe und Bestim¬
mung der Eisenstärke zu fertigen und werden nach dem
Gewnbt bezahlt , wobei für die Befestigung in Stein
oder Holz keine weitere Vergütung geleistet wird.

Angebote sind binnen 14 Tagen bei der dies¬
seitigen Verwaltung einzureichen .

Pforzheim, den 28. Juli 1865.
Großh. Direktion der Heil- und Pflegeanstalt .

Fischer. Kieser .
Z .H.329. Nr . 7194. Jllenau .

Materialien-Llefmmg.
Nachstehende Verbrauchs- Gegenstände für ine beiden

Heil- und Pflegeanstalten Pfoizheim und Jllenau für

1866 sollen im Soumissionswege vergeben werden ,
und zwar :

für Psorzheim
1 ) grauer , mittelfeiner

Spinnhanf . . . .
2) graues Werg . . . .
3 ) Servietten , mittelfein-

gebildt . . . . .
4) Servietten , feingebildt
5 ) Tischtücher -, ordinärge

bildt .
6) Handtücher, grobgebildt
7) Sohlleder . . . .
8) Roßhaar , erste Sorte
9) Wolltuch zu Männer -

kleidern . .
10) Halbleinen zu Männer¬

kleidern . . .
11) grauer Cassinette

für

2000 Pfd . ,
600 .

200 Ellen,
500 Psd . ,

1000 Psd . ,

600 Ellen,

200 Ellen.
1000 „

100 Stück,

100 Stück.

100 Ellen,

500 „
300 .

Jllenau

600 Psd .,
300 .

36 Stück,
72 „

60 .
160 Ellen,
500 Psd. ,
300 .

100 Ellen,

120 .
284 .

445 .
276 „
572 .
108 .
15 Stück,

100 Ellen,
100 .

50 .

86 Stück,

90 .

558 Ellen,
100 „

2500

12) Baumwollzeuze
Männerkleider .

13) Futterbarchent .
14) Sarsenet . . .
15) ShirtingS . .
16) feine Wolldecken .
17) gewöhnliche Wolldecken
18) Marengo -Tuch , schwarz
19) Hellgrau - Tuch .
20) rostgelbes Wolltuch
21) Winterhalstücher für

Frauen . . .
22) Wollunterröcke für

Frauen . . . .
23) Flanelle , farbige , zu

Frauenkleidern
24) Kattun zu Frauenklei¬

dern . .
25) Bettbarchent
26) Gewöhnliche gebleichte

Leinwand .
Die Soumissionen müssen versiegelt und geeignet

überschrieben längstens bis zum 12 . August
d . I . bei diesseitiger Stelle eingereicht sein .

Von allen Artikeln find mit den Soumissionen
Muster vorzulegen.

Die Preise müssen franco Pforzheim , respective
Jllenau gestellt sein . Es wird nur badisches Maß
und Gewicht zugelassen . Die übrigen Lieferungs¬
bedingungen können auf unserer Kanzlei eingesehen
werden.

Jllenau . den 27 . Juli 1865.
Direktion der gr. bad. Heil - u . Pflegeanstalt Jllenau .Roller . Brettl e.

A.y .410 . Crim .- Nr . 1844. Freihur g . ( Vor¬
ladung . ) In Anklagesachen gegen Franz Josef
Moser von Grindclwald (KantonBern ) und Michael
Jtschner von Wieblingen , wegen Diebstahls, und
Heinrich Burkhardt von Hecklingen , wegen Begün¬
stigung , ist Tagiahrt zur kreisgerichtlichen Hauptver¬
handlung auf

Mittwoch den 23 . August d . I .
Vorm . 8 Uhr ,

anberaumt . Dies wird den abwesenden Angeklagten

Michael Jtschner und Heinrich Burkhardt mit der
Aufforderung bekannt gemacht, sich vierzehn Tage vor
der Hauptverhandlung bei dem Untersuchungsgericht ,
großh Amtsgericht Freiburg , zu stellen .

Freiburg , den 31 . Juli 1865.
Großh . Kreis - und Hvsgericht.

Strafkammer .
Hildebrandt .

Heinsheimer .
Z .y .409. R .Nr . 2335 . Waldshut . ( Vor¬

ladung . ) In Anklagesachen gegen Fidel WaSmer
von Häusern, wegen Betrugs gegen Gläubiger , findet
die Hauptverhandlung am

Dienstag den 5. September d. I . ,
Vormittags halb 9 Uhr ,

statt , wozu der flüchtige Angeklagte mit dem Anfügen
vorgeladen wird , daß er sich vierzehn Tage vorher bei
dem Untersuchungsrichter, dem großh . Amtsgerichte
St . Blasien, zu stellen habe .

Waldshut , den 27. Juli 1865.
Großh. KreiSgcricht , als Abtheilung der Strafkammer

des großh. Kreis - und Hofgerichts Konstanz .
Schneider .

Stumpf .
Z .Y.401. Karlsruhe . (Bekanntmachung .)

Die Ehefrau de« Goldarbeiters Franz Karl Eberle
von Dietlingen hat gegen denselben eine Klage auf
Vermögensabsonderung erhoben, und ist zur Verhand¬
lung hierüber Tagsahrt auf die

Samstag den 7. Oktober d. I . ,
Vormittags 8Vr Uhr ,

beginnende Gerichtssitzung bestimmt ; dies wird zur
Kenntnißnahme der Gläubiger hiermit öffentlich be¬
kannt gemacht .

Karlsruhe , den 29. Juli 1865.
Großh . Kreis - und Hofgericht,

ll . Civilkammer .
Reiner .

Latterner .
Z .w .133 . Nr . 7199 . Breisach . ( Aufforde¬

rung .) Der Spitalfond Breisach ist seit mehr als
30 Jahren im Besitz folgender , auf hiesiger Gemar¬
kung befindlichen Liegenschaften , worüber ein Eintrag
zum Grundbuch nicht vorhanden ist .

1 .
Der Armenspital mit Waisenhaus , Kirche und An¬

bau , Scheuer, Stallungen , Schweinställe , 2 Schöpfe
und 4 Keller nebst Hofraum , Bauplätze und Hos-
raum , ungefähr 218 sJ Ruthen groß , grenzt gegenSüden an sich selbst, sogenannte Wölfische Haus und
Hof, gegen Westen an die Spitalgaffe , gegen Nor¬
den an die Zicgelhofgasse , gegen Osten an die Ziegel-
hofgaffe und Daniel Berne.

2.
4 Mannshauet Acker im Urhau , einerseits Joseph

SLindler , anderseits Anion Schmidt .
3.

3 Jauchert 2 MannShauet Acker allda , einerseits
Karl Ulmann 's Erben , anderseits Dominik Kunlc .

4 .
2 MannSbauel Acker aus den Neumatten , einerseits

Magdalena Hau , anderseits Martin Wagner .

9 Jauchert Acker im Dopfenwinkel, einerseits Phi¬lipp Ruf , anderseits der Galgenweg.
4 Mannshauet Acker allda, einerseits Julius Herbst,anderseits Josef Gräbling .

7.l Jauchert 4 MannShauet Acker im Besemen , einer
sert« Anton Dirler , anderseisFußpfad

8.
Fischer , anderseits Weg .

2 Jauchert Acker allda , einerseits Magdalena Selzvon hier, anderseitsJoses Rudmann von Wasenweiler.
10 .

1 Jauchert und 4 Mannshauet Acker allda . einer¬seits Gervas Schano, anderseits Herbst '« Erben
11 .

1 Jauchert Acker allda, einerseits Urban Tröller, an¬derseits Hartmann 'S Wittwe.
12.

1 Jauchert Acker allda , neben Joses Schindler undGraben.

10 Mannshauet Acker im Hohland, einerseits KarlKlorer, anderseits Franz Weis.
14.

1 Jauchert Acker auf dem Barz , einerseits GervasBub , anderseits Josef Schmidt'« Wittwe.
15.

4 Jauchert Acker allda , einerseits Julie David , an¬derseits unbekannt von Wasenweiler
16.6 Jauchert Acker allda , einerseits Präbendgut , an -

derseits Josef Jhringer .
17.

1 Jauchert Acker im mittler» Feld , einerseits KarlUlmann , anderseits Josef Jhringer .
18 .4 MannShauet 2 Rüchen Acker allda, einerseits Jo - '

sef Keller , anderseitsProta « Kunzelmann'S Erben .19 .
4 Mannsbauet Acker allda , einerseits Josef Grosanderseits Simon Bähler.

20.
4 Mannshauet Acker in der verbrannten Mühle ,einerseits Gervas Wer « l

^
bm, anderseits unbekannt .

2 Jauchert theils Acker und Matten allda, einerseitsBaptist Heu, anderseits Magdalena Klorer.
22.4 MannShauet Acker allda, einerseitsLudwig Hart -mann , anderseitsBäcker Wurmser.

^ ^

» 23.2 Jauchert Acker im Hochstetterfeld I. Strecke, einer-fett« Severm Spitznagel, anderst « Jakob Jsele .
. 24.4 Mannshauet Acker allda , einerseits Psarrguk ,anderseits Fidel Hansei's Witwe vcn Hochstetten

"
25 .

°
5 Mannshauet 6Rnt,,eii Acker aus der Güusmättleeinerseits Rath Bacher, anderseits unbekmnt .

'



26.
1 Jauchert Acker am Hildengraben , einerseits An¬

dreas Wunderle, anderseits Anton Mietinger 's Erben.
27.

2 Jauchert Acker --llda , einerseits Georg Selz ,
Schreiner , anderseits Georg Rudmann 's Erben .

28.
6 Jauchert Acker ins HLmmerleS- Winkel , einerseits

Bürgermeister Klarer , anderseits Gervas Dienst.
29.

6 Mannshauet Acker allda , einerseits Präbendgut ,
anderseits Anton Klorcr'S Wittwe .

30.
5 MannShauet Acker allda , einerseits Simon , an¬

derseits Katharina Bub .
31.

1 MannShauet IS Ruthen Acker auf dem Mühl¬
wasen, einerseits Rudolph Hau , anderseits Johann
Weltin und Protas Meyer .

32.
1 Mannshauet Acker im Meisennest, einerseits Hein¬

rich Ulmann , anderseits Baptist Gruneisen .
33.

1 MannShauet Acker allda , einerseits Josef Weis,
anderseits Notar Bek.

34.
1 und V- Mannsbauet Acker allda, einerseitsProtaS

Besserer , anderseits Notar Bek .
35.

1 MannShauet Acker allda , einerseits Karl Reichen¬
berger, anderseits Bernhard Schwörer .

36.
1 MannShauet Acker allda , einerseits Ignaz Jörger ,

auderseit« Fabrikant Müller .
37.

4 MannShauet Acker allda , einerseits Rath Jhrin -
ger, anderseits Bärenwirth Schindler .

38.
1 Jauchert Matten allda , einerseits Posthalter Köh¬

ler, anderseits Josef Blast .
39.

6 MannShauet Malten allda , einerseits Andreas
Wunderle , anderseits Heinrich Wehrle.

40.
1 Jauchert Matten allda , einerseits mehrere An -

ftößer , anderseits Graben , oben Julie David .
41 .

6 MannShauet Acker im obern Meisennest , einer¬
seits Kaspar Senft , anderseits mehrere Anstößer.

42.
4 Mannshauet Acker auf der Nachtweid , einerseits

Wittwe Ehrenberger, anderseits Franz MaSj «.' 43.
1 MannShauet 36 Ruthen Acker allda , einerseits

Baptist Rieger, anderseits Vorsteher Kleefeld .
44.

48 Ruthen allda , einerseits Seligmann GeiSmar,
anderseits Nikola Hau Kinder .

45.
V, Mannshauet Acker allda , einerseits Jakob Ul¬

mann , anderseits Adam Haag 's Wittwe .
46.

1 Jauchert Acker im obern Krütt , einerseits Ludwig
Grendel, anderseits Präbendgut .

47.
4 MannShauet Acker allda , einerseits Sinion Bub ,

anderseits Christian Heß.
48.

4 MannShauet Acker allda , einerseits DurchsahrtS-
weg von der Straße , anderseits Josef Besserer '«
Wittwe .

49.
6 MannShauet Matten im großen Ried . einerseits

Johann Bub , anderseits Ferdinand Wenk.
50.

4 MannShauet Matten allda , einerseits Ferdinand
Wenk, anderseits Katharina Bub .

51 .
4 Mannshauet Matten in der Wolfhülle , einer¬

seits Bezirksarzt Molitor , anderseits Sebastian Bub .
52.

4 Mannshauet Acker auf den Griesmatten , einer¬
seits Weg, anderseits Graben , unten Konrad Ott 's
Erben , vbm Joseph Hau .

53.
6 Mannshauet 4 Ruthen Acker im Entenschnabel,

ist durch den Abzugskanal in zwei Theile getheilt,
wovon nun ein Theil zwischen Krebsbach und Ka¬
nal , der andere zwischen Kanal und Weg liegen.

54.
2>/ , Mannshauet Acker auf der Viehweide, neben

Stephan Gschlecht und Jakob Birmele von Jhringen .
Auf Antrag de« Spitalsonds werden alle Diejeni¬

gen , welche dingliche Rechte oder lehenrechtliche oder
fidcikommissarische Ansprüche an die genannten Lie¬
genschaften haben oder zu haben glauben , aufgefor¬
dert, solche

innerhalb acht Wochen
hier geltend zu machen , widrigen- sie dem Spital¬
fond gegenüber verloren gehen .

Brersach , dm 26 . Juli 1865 .
Großh . bad. Amtsgericht.

G 8 n s e b l u m.
vckt . Wertheimer , A. j .

Z .w .109. Nr . 8506. Donaueschingen . (Be -
rernigungS Kescheid .)

In Sachen
Johann Grohmann von Hüsingen
als Vormund de« unehelichen Kindes
der Rosa Grohmann von da

gegm
Andreas Heppler von Oesingen,

ErnährungSbeitrag betr.,
ergeht

Bereinigungsbescheid .
Da - bedingte Urtheil vom 21 - März d. I . wird da¬

hin bereinigt :
Der Beklagte sei unter Bersällung in die Ko¬

sten schuldig , dem Kläger zur Ernährung des
unehelichen Kindes der Rosa Grohmann ,
Namens Karolina , vom Tage der Geburt bis
zum zurückgelegten14 . Lebensjahr einen wöchent¬
lichen Ernährungsbeilrag von 24 kr. bei ZwangS-
»ermeidung zu bezahlm.

V. R . W.
Vorstehendes wird dem an unbekannten Ortm ab»

wesmden Beklagten verkündet.
Donaueschingen, dm 21 . Juli 1865.

Großh . bad. Amtsgericht.
H Schmidt .

Z .wHI . Nr . 5622 . St . Blasien . (Beding¬
ter Zahlungsbefehl .) I . S . des Philipp Schle¬
gel von LehenwicS , Kl ., gegen Wilhelm Schmid von
Rohna , wohnhaft in Kutterau , Bell ., Forderung von
152 fl. 7 kr. Rest aus Bürgschaft betr., ergeht auf Antrag

des Klägers Beschluß : Dem beklagten Theil wird
ausgcgeben , binnen 14 Tagen entweder den
klagenden Theil durch Zahlung der im Betreff bezeich-
neten Forderung zu befriedigen , oder zu erklärm , daß
er die gerichtliche Verhandlung der Sache verlange,
widrigens die Forderung auf Anrufm des klagenden
Theils für zugestanden erklärt würde . Dem Beklag¬
ten wird zugleich ausgegeben , binnen gleicher Frist
einen Gewalthaber zur Empfangnahme aller weitern
Verfügungm und Erkenntnisse anher zu benennen,
widrigens dieselben mit der gleichen Wirkung , als
wenn sie ihm wirklich eröffnet wärm , nur an diessei¬
tiger Gerichtstafel angeschlagen würden. St . Bla¬
sien , am 26 . Juli 1865. Großh . bad. Amtsgericht.
S p e r i.

Z .w.79. Nr. ( 624. St . Blasien . .̂ Zeding -
ter Zahlungsbefehl . ) I . S . des Johann
Baumgartner von Oberkutterau , Kl . , gegen Wil¬
helm Schund von Rohna , wohnhaft in Kutterau ,
Bekl . , Forderung von 223 fl. aus Bürgschaft betr. , er¬
geht auf Antrag des Klägers Beschluß : Dem beklag¬
ten Theil wird aufgegeben , binnen 14 Tagen
mtwcdcr durch Zahlung der im Betreff bezeichneten
Forderung den klagenden Theil zu befriedigen, oder zu
erklären, daß er die gerichtliche Verhandlung der Sach «
verlange, widrigens die Forderung auf Anrufen des
klagenden Theils für zugestanden erklärt würde. —
Dem Beklagten wird zugleich aufgegcben , binnen
gleicher Frist einen Gewalthaber zur Empfangnahme
aller weitern Verfügungen und Erkmntnisie anher
zu benennen, widrigens dieselben nur an i usseitigcr
Gerichtstasel an Eröffnungsstatt angeschlagen wür¬
den . . St . Blasien , am 26, Juli 1865. Großh . bad.
Amtsgericht. Speri .

Z .w.11 . Nr . 12,972. Bruchsal . ( Beding¬
ter Zahlungsbefehl .)

In Sachen
Aron Freund von Mannheim

gegen
Baptist Pfeiffer jung und Johann
Anton Buhl jung von Odenheim,
unter sammtverbindlicher Haftbarkeit ,
wegen Forderung von 70 fl . nebst
5 Proz . Zins vom 8 . September 1864,
und

gegen
Johann Anton Buhl von Odenheim
allein wegen Forderung von 70 fl . nebst
5 Proz . Zins vom 8 . September 1864
an,

beides aus Darleihen , herrübrend
vom Jahr 1864,

ergeht auf Ansuchen des klagenden Theils
Beschluß .

Den beiden Beklagten, zur Zeit in unbekannten Or¬
ten abwesend, wird aufgegeben,

binnen 6 Wochen
entweder dm klagenden Theil durch Zahlung der im
Betreff bezeichneten Forderung zu befriedigen, oder zu
erklären, daß sie die gerichtliche Verhandlung der Sache
verlangen , widrigenfalls die Forderung auf Anrufen
des klagenden Theils für zugestanden erklärt würde.
Zugleich wird dm beiden Beklagten aufgegeben , einen
dahier wohnenden Gewalthaber aufzustellen , widri¬
genfalls alle weitern Verfügungen oder Erkenntnisse
mit der gleichen Wirkung , wie wenn sie der Parthie
eröffnet wären, an dem Sitzungsort des Gericht» an¬
geschlagen werden sollen .

Bruchsal, den 17. Juli 1865.
Großh. bad. Amtsgericht.

Fischer .
vät . Keller .

Z.w .99. Nr. 10,658. Müllheim . ( Versäu -
mungSerkenntniß .) Nachdem auf die diesseitige
Aufforderung vom 16. Mai 1865 , Nr. 6928 , Nie¬
mand erschienen ist , werden auf Antrag des Abraham
Wolf Meyer dahier alle lehenrechtlichen , fideikommis -
sarischen oder dinglichen Rechte an den dort bezeichne¬
ten Liegenschaften künftigen Erwerbern oder Untcr -
pfandsgläubigern derselben gegenüber für erloschen
erklärt.

Müllheim , den 28. Juli 1865.
Großh. bad. Amtsgericht.

R « o s .
Stöckle .

Z .w.63 . Nr . 15,929 . Pforzheim . ( Versäu -
mungSerkenntniß . ) Nachdem auf die diesseitige
Aufforderung vom 7 . April d. J . , Nr . 7696 , Ansprüche
der dort bezeichneten Art innerhalb der gesetzten Frist
nicht geltend gemacht worden sind , werden hiermit alle
dingliche , lehenrechtliche oder stdeikommissarische An¬
sprüche an den dort beschriebenen Liegenschaften des
Floßvereins dahier , soweit solche in den Grund - und
Pfandbüchern nicht eingetragen sind , gegenüber dem
neuen Erwerber oder Uuterpfandsgläubiger für erlo¬
schen erklärt.

Pforzheim, den 27 . Juli 1865.
Großh . bad. Amtsgericht.

Schember .
Z .w.77. Nr . 13.355. Mosbach . ( Versäu -

mungserkenntniß . ) Da innerhalb der mit Ver¬
fügung vom 24 . April d . I ., Nr . 7838 , gesetzten Frist
Ansprüche der dort bezeichneten Art auf das angege-
bene Grundstücknicht erhoben worden sind , so werden
solche der Benjamin Bend er ' S Wittwe in Sulzbach
und ihren Kindern Louise , Ernst , Ludwig und Karo -
line gegenüber für verloren erklärt. Mosbach , den
25 . Juli 1865. Großh . bad . Amtsgericht. Rauch .

Z .w.129. Nr. 18,387 . Karlsruhe . ( Schul¬
denliquidation .) Gegen die Verlassenschaft des
ledigen Christoph Manahl von Spöck haben wir
Gant erkannt , und cs wird nunmehr zum Richtig¬
stellung«- und Vorzugsverfahren Tagfahrt anbcraumt
auf

Freitag den 25 . August d. I . ,
Vormittags 9 Uhr .

ES werden alle Diejenigen , welche aus was im¬
mer für einem Grunde Ansprüche an die Gantmasse
machen wollen, aufgefordert, solche in der angesetzten
Tagfahrt , bei Vermeidung des Ausschlusses von der
Gant , persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte,
schriftlich oder mündlich anzumelden und zugleich ihr«
etwaigen Vorzugs- oder Unkerpfandsrechte zu bezeich¬
nen, sowie ihre Beweisurkunden vorzulegen oder den
Beweis durch andere Beweismittel anzulreten .

In derselben Tagfahrt wird ein Massepfleger und
ein Gläubigerausschuß ernannt , und ein Borg - oder
Nachlaßvergleich versucht werden , und es werden in
Bezug aus Borgvergleiche und Ernennung des Maffe-
pflegcrs und Gläubigerausschusses die Nichterscheinen¬
den als der Mehrheit der Erschienenen beitretend an¬
gesehen werden.

Die im Auslande wohnenden Gläubiger haben läng¬
stens bi« zu jener Tagfahrt einen dahier wohnenden
Gewalthaber für den Empfang aller Einhändigungen

zu bestellen , welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigens alle weiteren Verfügun¬
gen und Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung , wie
wenn sie der Partei eröffnet wären , nur an dem Si¬
tzungsorte des Gerichts angeschlagen» beziehungsweise
denjenigm im Auslande wohnenden Gläubigern , deren
Aufenthaltsort bekannt ist , durch die Post zugesendet
würden.

Karlsruhe , den 3l . Juli 1865.
Großh . bad. Amtsgericht,

v. Vincenti .
Z .w . 131. Nr . 6414 . Weinheim . ( Schul¬

denliquidalion . ) Gegen Handelsmann David
Altstädter von Weinheim ist Gant erkannt, und
Tagfahrt zum Richtigstellungs- und Vorzugsverfah¬
ren auf

Dienstag den t 2. September 1865 ,
Vormittags 9 Uhr ,

auf diesseitiger Amtsgerichtskanzlei festgesetzt, wo alle
Diejenigen , welche aus was für einem Grund An¬
sprüche an die Waffe zu machen gedenken , solche bei
Vermeidung des Ausschlussesvon der Gant , persönlich
oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich oder
mündlich anzumelden , und zugleich die etwaigen
Vorzugs - oder Unterpfandsrechte , welche sie geltend
machen wollen , zu bezeichnen habxn, und zwar mit
gleichzeitiger Vorlegung der Bewcisurkundm oder An¬
tretung des Beweises mit andern Beweismitteln .

Zugleich werden in der Tagfahrt ein Massepfleger
und ein Gläubigerausschuß ernannt , Borg - und Nach¬
laßvergleiche versucht, und sollen in Bezug auf Borg¬
vergleiche und Ernennung des Massepflegers und
Gläubigerausschuffes die Nichterscheinenden als der
Mehrheit der Erschienenen beitretend angesehen werden.

Den im Ausland wohnenden Gläubigern wird zu¬
gleich ausgegeben , einen am Orte des Gerichts woh¬
nenden Gewalthaber aufzustellen, widrigenfalls alle
weitern Verfügungen und Erkenntnisse mit der gleichen
Wirkung , wie wenn sic an die Partei selbst eröffnet
wären , an die GerichtStafel angeschlagen , bezugs¬
weise denjenigen im Ausland wohnenden Gläubigern ,
deren Aufenthaltsort bekannt ist , durch die Post zuge¬
sendet werden sollen.

Weinheim, den 29. Juli 1865.
Großh . bad. Amtsgericht.

Müller .
Rida .

Z .w.94. Nr . 7791 . Staufen . ( Ausschluß -
erkenntniß .)

In Sachen
mehrerer Gläubiger

gegen
die Gantmasse des Fidel Schweizer
von Obermünsterthal , Rotte Stohren ,

Forderung und Vorzug betr.,
werden alle Diejenigen , welche in der heutigen Tag¬
fahrt die Anmeldung ihrer Ansprüche unterlassen
haben, von der vorhandenen Masse ausgeschlossen .

V . R . W.
Staufen , den 29. Juli 1865.

Großh. bad. Amtsgericht.
L e i b l e i n .

V.492. Nr . 4673 . Eberbach . ( Bekannt¬
machung . ) Unter O.Z. 78 wurde heute in das
Firmenregister eingetragen :

Ehevertrag des Lederhändlers Karl Leutz jr . dahier
mit Laura Penner von da, ü . ü. Eberbach, den 18.
Juli 1865 , wornach die Brautleute ihre gegenwärtigen
und zukünftigen Fahrnisse aus der Gütergemeinschaft
ausschließen bis aus den Betrag von 50 fl . , welchen
Betrag jeder Theil in die Gütergemeinschaft einwirst.

Eberbach, dm 27 . Juli 1865 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Hauser .
A. Rittclmann .

Z .w .95 . Nr . 10,736 . Müllheim . ( Verschol¬
lenheitserklärung .) NachdemKatharina Lösle ,
ledig , von Liel der Aufforderung des großh. Bezirks¬
amts dahier vom 20. Oktober 1863, Nr . I0,53l , keine
Folge geleistet hat , wird dieselbe für verschollen erklärt.

Müllheim , den 25 . Juli 1865.
Großh . bad. Amtsgericht.

R o o » .
Stöckle .

Z .w.92 . Nr . 5649 . Eppingen . ( Auffor¬
derung . ) Die Wittwe des Schreiners Karl Joseph
Wickenhäuser von Rohrbach , Karoline , geborne
Schellenschmidt , hat um Einsetzung in Besitz und
Gewähr der Verlassenschaft ihres am 25. März d . I .
verstorbenen Ehemannes nachgesucht .

Einsprachen gegen dieses Gesuch sind
binnen 4 Wochen

anher gellend zu machen , widrigenfalls demselben statt-
gegeben würde.

Eppingen , den 26 . Juli 1865.
Großh . bad . Amtsgericht.

V e s e n b e ck h.
Schützte , A. j .

Z.w.113. Nr . 5663. Eppingen . ( Auffor¬
derung .) Margaretha Frank , geb. Vollwcäler ,
von hier , hat um Einweisung in Besitz und Gewähr
der Verlaffenschaft ihres am 4 . März d. I . verstorbe¬
nen Ehemannes , Polizeidieners Konrad Frank von
hier, gebeten .

Dem Gesuch wird entsprochen werden, wenn nicht
binnen 4 Wochen

Einsprachen dagegen dahier yorgetragcn werden.
Eppingen , den 27 . Juli 1865.

Großh . bad. Amtsgericht.
Besenbeckh .

Schühle , A. j .
Z .w .97. Eppingen . (Erbvorladung .) Jako¬

bine Würz von Schlüchtern , Elisabetha , Jakob ,
Christof , Andreas und Gottlieb Würz von Dürrcn -
zimmcrn sind zur Erbschaft de- verstorbenenJakob
Würz von Schlüchtern berufen.

Deren Aufenthaltsort ist unbekannt , und es ergeht
daher an sie auf diesem Weg die Aufforderung,

binnen drei Monaten
ihre Ansprüche an gedachte Erbschaft anher geltend zu
machen , widrigenfalls solche Denjenigen zugctheilt
würde, welchen sie zukäme , wenn die Vorgeladmen zur
Zeit de« ErbansallS nicht mehr gelebt hätten .

Eppingen , dm 29 . Juli 1865.
Großh . Notar

C. Wucherer .
Z .w.96 . Eppingen . ( Erbvorladung .) Ka¬

tharina Würz und Johann Adam Würz von
Schlüchtern, deren Aufenthaltsort diesseits unbekannt
ist , sind zur Erbschaft ihres ^ Vaters Georg David
Würz von Schlüchtern berufen und werdm hiermit
aufgefordert , ihre Ansprüchean gedachte Erbschaft

binnen drei Monaten
anher geltend zu machen , widrigenfalls solche Denje¬
nigen zugetheilt würde , welchen sie zukäme , wenn die

Vorgeladmen zur Zeit de« Erbanfalls nicht mehr ge¬
lebt hätten .

Eppingen , den 28. Juli 1865.
Großh . Notar

C. Bücherei .
Z .w.59. Nr. 311. Karlsruhe . (Erbvorla¬

dung .) Jakob Hecht von Stafforth , welcher vor
mehreren Jahren nach Amerika ausgewandert und
dessen Aufenthaltsort unbekannt ist , wird hiermit zur
VermögenSaufnahmc und zu dm Theilungsverhand -
lungm quf Ableben seines Bruders , des pcnfionirtm
Amtsdimers Johann Hecht in Eberbach, mit dem
Ansügen vvrgeladm , daß im Fall seines Nichterschei¬
nens

binnen 3 Monaten
sein Erbbetreffniß Denen wird zugetheilt werdm , wel¬
chen es zukäme , wenn er zur Zeit des Erbanfalls nickt
mehr am Leben gewesen wäre.

Karlsruhe , den 27. Juli 1865.
V. Schierath , Notar .

Z .w .101. Kehl . ( Erbvorladung .) Die Ge¬
schwister : 1) Johann , 2) Anna Wilhelmine , 3) Hein¬
rich Karl , 4) Amalie Otto von Dorf Kehl , welche
vor geraumer Zeit nach Amerika auswanderten und
deren Aufenthaltsort unbekannt ist , sind an dem Nach¬
lasse der Sonnmwirth Abraham Weiß alt Wittwe
von Neumühl und ihres in San Francislo verlebten

> Bruders Gustav Otto erbberechtigt . Dieselben wer
dm zu dm Erbtheilungsverhandlungen mit

dreimonatlicher Frist
unter dem Bedeuten öffentlich vorgeladen, daß für den
Fall ihres Nichterscheinens die Erbschaften Denen zu-
gethcilt würden, welchen sie zukämcn, wenn die Vorge¬
ladenen zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr gelebt
hätten .

Kehl , den 28. Juli 1865.
Großh . Notar

^ Hahn .
Z .w .194. Malsch . ( Erbvorladung . ) Au¬

gustin Maisch , ledig , von hier , geboren 13 . Juli
1825, ist zur Erbschaft auf Ableben seines Vaters ,
Adam Maisch , Färbers hier, mitberufen.

Da derselbe schon länger als 10 Jahre von hier in
Nordamerika abweseud , und da sein wirklicher Aufent¬
haltsort hier nicht bekannt ist , so wird derselbe auf
Antrag der Mitbelheiligtm hiemit aufgefordert, sich

binnen 3 Monaten , s üsto ,um so gewisser zur Empfangnahme der ihm anerfalle-
nen Erbschaft zu melden , als die letztere sonst lediglich
Denjenigen würde zugetheilt werden, welchen sie zu -
käme , wenn der Vorgeladene zur Zeit des Erbanfalls— 23 . April 1865 — nicht mehr am Leben gewesen
wäre.

Die obige Aufforderung ergeht auch an die elwaigeu
Erben und Rechtsfolger des Vorgeladmen .

Malsch, den 29 . Juli 1865.
Großh . Notar

I d l e r.
Z .t.833 . Oberkirch . ( Erbvorladung . )

Josef Lehmann von Appenweier, dessen Aufenthalt
unbekannt ist , ist zur Erbschaft seiner verstorbenen
Tante Genofeva Werk von Oberkirchmitberusen .

Derselbe wird aufgeforderi, sich zur Empfangnahme
seines Erbbetreffniffes

binnen 3 Monaten ,
von heute , bei dem Unterzeichneten Notar zu melden,
andernfalls die Erbschaft lediglich Denjenigm zuge¬
theilt würde , welchen sie zukäme , wenn der Vorgela¬
dene zur Zeit des Erbanfalls nickt mehr am Leben ge¬
wesen wäre.

Oberkirch , den 10 . Juli 1865.
Der großh . Notar

F i n ck.
Z . w. 66. Schwarzach . ( Erbvorladung . )

Zur Erbschaft des am 8. Mai d . I . verstorbenen Jo¬
hann Graß , Taglöhners von Oberbruch, Amts Bühl ,
ist dessenTochter, Justine , Ehefrau des Joses Butscher ,
früher in Neu-Orleans , Staat Louisiana in Amerika,
berufen. Da deren Aufenthalt nunmehr unbekannt
ist, so wird sie zu den Theilungsverhandlungen mit
Frist von

drei Monaten
mit dem Bedeuten vorgeladen, daß, wenn sie nicht er¬
scheint , die Erbschaft Dmm zugetheilt werdm wird,
welchen sie zukäme , wenn die Vorgeladene zur Zeit des
Erbanfalls nicht mehr am Leben gewesen wäre.

Schwarzach, den 24 . Juli 1865.
Goublaire ,

Großh . Notar .
Z .w . 102. U.V .Nr . 219 . Weinheim . ( Erb¬

vorladung .) Anna Margaretha Jörder , Ehe¬
frau des Peter K e s s e I r i n g , Eva Margaretha Jör¬
der , Ehefrau des Georg Reinhard , und Philipp
Jörder , sämmtliche von Lützelsachsen , welche schon
vor mehreren Jahren nach Nordamerika ausgewandert
sind , seither keine Nachricht von sich gegeben haben und
deren Aufenthalt dcßhalb nicht bekannt ist , sind kraft
Gesetzes als Pflichterbm zum Nachlasse ihrer am
8. März 1865 verlebten Mutter , Johann Philipp
Jörder ' s Wittwe , Margaretha , geborneHör dt , von
Lützelsachsen mitberufen, obwohl diese in ihrem öffent¬
lichen Testament vom 30. Januar 1863 ihren anwe¬
senden Kindern ihr sämmtliches Vermögen ver¬
macht hat .

Die Abwesenden oder ihre Rechtsnachfolger werden
daher mit Frist von

drei Monaten
zur Testammtseröffnung und Geltendmachung ihrer
Rechte mit dem Androhcn anher vorgeladen , daß im
Nichtanmeldungsfall die Erbschaft lediglich Denjeni¬
gen zugetheilt werdm müßte , welchen sie kraft des er¬
wähnten Testamentes zugedacht ist , und denen sie auch
ohnedies zukäme , wenn die Vorgeladmen zur Zeit des
Erbanfalles nicht mehr am Leben gewesen wären.

Weinheim, den 29. Juli 1865.
Großh . Notar

Stichs .
Z .w. 107. Nr . 8285 . Lahr . ( Aufforde¬

rung . ) I . U. S .
gegm

dm Soldatm Josef Feist von Ober¬
schopfheim ,

wegm Desertion.
Josef Feist von Oberschopfheim , Soldat bei dem

großh. 2. Infanterieregiment König von Prmßm , ist
de« Verbrechensder Desertion angeschuldigt, und wird
Hiemil aufgefordert, in der aus

Donnerstag den 7 . September d. I . ,
Vormittags 9 Uhr ,

zur Hauptverhandlung anberaumten Tagfahrt dahtet
zu erscheinen , widrigenfalls das Urtheil nach dem Er -
gebniß der Untersuchung gefällt wird .

Lahr, den 25 . Juli 1865.
Großh . bad . Amtsgericht.

Beck .

Druck und Verlag der G. Vraun ' schen Hsfbuchdruckerei .
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